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Sonntag , den St . Oktober tS17 160 . JllhWZtA

Ex » »diti » a:
*« t - • eti«#« «r. 14
9tnTf»r<*ct fix. 953 Kl» 964,

feUffadtcnte « atUm &t
« r. » 18.

CoraM »tl «t ( aM : »wrAyichrltch 4 * 4b # ; durch die P»st rat » tUttt Ut tocutfchcn P-stveNvaltuog , ©rtefträjtrgrtßbc tingerfchnrt, 4 .* 82 -9 —
S » » « igt « g » tühri die « mal Mp«l»«»t Petitzeil » oder deren Raum SS # Vrirfr und Gelder frei. Bei Wiederholunzen tariffester Nabart, d«
aU Sa^racobott M «ab w**wrigtrt werden tonn , wen » nicht binnen »irr Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Bei »lazerrhehu«^
UM»t«n>rtNT Beitreil««, im» ««-»»rt-erfahren fällt der Rah-tt fort. erMl»-g««n Karlsruhe . — I « Fall- von höherer Gewalt , Streik, S»err«,
U»<fvcrru«»«, Malchineutruch . Betriebestitrung im eigenen Betriede oder in denen linkerer Lieferant«, hat ver Inserent kein« flafyriUfe fall« Mt
Zritnag «« fpätel , iu beschränNem vmsange oder nicht erscheint . — Mir tel«ph,»ilche »hh«st«aung »«> «n,ei«»n wird keine Sewiihr übern«»« «n.

UnVerlanGte Drwtsach«,
IWMgtfCHU
wiiifriri ygrf

e» t»ir»
DUirjftA' '

welcher«ergütt»« »vernommen . !

Stastssnzeiger .
Bekaulltmachung

Jt . L . 888/7 . 17. K.R .A ..
IctrcffCNb Höchstpreise »#b Beschlagnahme vo« Leder.

Bom 20. Oktober 1917 .
Die nachstehende Bekanntmachung wivd auf Ersuchen

des Königlichen Kriegsministeriums auf Grund des Ge -
fetze» über den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851
in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1913
(Reichsgesetzbl. S . 813) in Bayern auf Grund der
Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914 — des Ge¬
setzes , betreffend Höchstpreise, vom 4 . August 1914
(Reichsgesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezem¬
ber 1914 (Reichsgesetzbl. S . 516) in Verbindung mit den
Bekanntmachungen über die Änderung dieses Gesetzes
vom 21 . Januar 1916 , 23. September 1915 , 23 . Marz
1916 und 22. März 1917 (Reichsgesetzbl. S . 25 , 603,
1916 S . 183 und 1917 S . 253)*, ferner der Bekannt-
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der
Fassung vom 26. April 1917 (Reichsgesetzbl. S . 376)'
sowie der Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom
12 . Juli 1917 (Reichsgesetzbl. S . 604) ' mit dem Be-
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwider-
Handlungen nach den in der Anmerkung abgedruckten
Bestimmungen bestraft werden , soweit nicht nach allge-
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind. Auch
kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Be-
kanntmachung zur Fernhalhmg unzuverlässigem: Personen
vom Handel vom 23 . September 1916 (Reichsgesetzbl. 3 .
603) untersagt werden .

1 Mit Gefängnis bis ga einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafe « wird
Bestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet ',2. wer einen andern zum Abschluß eines Vertrages «uf-
fordert , durch den die Höchst preise überschritten werde»,
oder sich zu « wem solchen Bertrage erbietet ;

ö. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung
(§§ 2, 3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen
ist, beiseiteschafft, beschädigt od« zerstört ;

4 . n>er der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver -
tauf von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt
such, nicht naÄommt ;
wer Borräte an Gegenständen , für die Höchstpreise fest-' '

pt find, den zlchändigen Beamten gegenüber ver-

#. wer den nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreis«,
erlassenen AuSführungSbestimmungen zuwiderhandelt .

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder
i ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betra¬
ges zu bemessen , um den der Höchstpreis überschritten worden
ist oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten werden
sollte : übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark , so ist
« rf chn zu erkenne« . Im Falle mildernder Umstände kann
Me Geldstrafe bis auf die Häifte des Mindestbetrages er-
« ätzigt werden .

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe« lgeordnet werden, daß dk: Verurteilung auf Kosten des
Schuldigen öffentlich belanntzumachen ist ; auch kann neben
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er-
« nnt werden. Reben der Strafe kann anf Einziehung der
Gegenstände, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, er-
« Mtt werden ohne Unterschied, ob fie dem Täter gehören oder
nicht.

2 Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafebls zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft :

* ;2. Wer umbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
schafft , beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräukerungs - oder Erwerbs -
geschäst über ihn abschließt;wer der Verrichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
Handel?

** 0^ Un̂ pfleglich zu behandeln , zuwider-

Handelt
** er^ encn A'Usführungsbestinunungen zuwider »

« »
b^ sötzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser» ekanntmachung verpflichtet ist . nicht in der gefetzten Frist

^ wissentlich unrichtige oder unvollständige An-
£ £ £ m̂ '«.

° r5c- wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäfts-
fiiAi . ,,

0^ ,
c ^ s^ astsbücher oder die Besichtigung oder Unter -

.̂ " f^^ nrichtungcn oder Räume verweigert ,
rtAiu« \ ix,na ?'

][ch die vorgeschriebenen Lagerbücher einzu -
8U. führen unterlaß , wird mit Gefängnis bis

«Li » k Monaten und mit GÜdstrafe bis zu zehntausend
sÜTÜ e,ner dieser -Strafen bestrast ; auch Knuen Vor -

betfafon worden find, im Urteile als dem Staate

8.

4.

£ nÄi ^ rttärt ^ den. ohne Unterschied»unstspflichtigen gehören oder nicht .
ob st« dem Aus -

§ 1. Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstand «.
Bon dieser Bekanntmachung* betroffen wird Leder

jeder Herkunft, unabhängig von sain-er Benennung und
unabhängig von Gerbart und Zurichtungsart.

Nicht betroffen von dieser Bekanntmachung wird Leder,
das aus Häuten und Fellen hergestellt ist, die Eigentum
der Kaiserlichen Marine sind.

§ 2 . Höchstpreis.
1 . Verkaufspreis des Herstellers nnd der Gerberver -

einigung.
Der Verkaufspreis des Herstellers und der Gerberver -

einigung darf den im § 3 angegebenen Grundpreis nicht
überschreite«.
2. Berkaufspreis des Großhändlers.

a) Der Verkaufspreisvon ganzen oder halben Häuten,
Kernstücken , Hälfen oder Flanken darf beim Groß -
häMer den im § 3 angegebenen Grundpreis um
nicht mehr als drei vom Hundert überschreiten.

b) Hat der Großhändler jedoch Sohlleder oder Bache-
leder aus Großviehhäuten in ganzen Häuten ge-
kaust und daraus Kernstücke geschnitten , so darf er
beim Weiterverkauf dieser Kernstücke den für sie
im § 3 angegebenen Grundpreis um fünf vom
Hundert überschreiten. Kernstück im Sinn « dieser
Bestimmungen ist ein Stück Leder , das uas dem
bestm , nicht abfälligen Teil der Haut besteht und

Wer fahrlässig die Auskunst, zu der er auf Grunti dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht ir de- gefetzten Fristerteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht', oder
wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lägerbücher einzurichtenoder zu führen unterlaßt , wird mit Geldstrafe bis zu drei -
tausend Mark bestrast

4 Auf die Bestimmungen unter § S der Bekanntmachung Nr .L. 111/7. 17. StJH . iL, betreffend Beschlagnahme, Behandlung ,
Verwendung und Meldepflicht von rohen Großviehhäuten und
Roßhäuten , wird hingewiesen.

ä
<i
£

1*
lb
lc
2a
2b
3

4
ö»
5b

7 .

7i»

8.
8b

8c

S.

9b

9c

310
IIa,IIb
11
12
13
14a
14b
15a
15b
15c
16a

nach dem Halse zu höchstens bis zur VorderNaue,
nach dem Bauche zu höchstens bis zu den Flemmen
reichi

3. Berkaufspreis des Kleinhändlers .
*) Der Verkaufspreis von ganzen oder halb« Hält-

ten, Kernstücken , Hälsen oder Flanken darf beim
Kleinhändler den im § 3 angesehenen Grund-
preis um nicht mehr als zwölf vom Hundert über-
schreiten.

b) Der Verkaufspreis von Ausschnitten aus Sohl -
leder oder Vacheleder darf beim Kleinhändler den
im § 3 angegebenen Grundpreis um nicht mehr
als zwanzig vom Hundert überschreiten. Unter
„ Ausschnitten " find Stücke zu verstchen, die min-
bestens ein Quadrat von 4 X 4 Zentinieter, hoch-
stets ein Rechteck von 24 X 32 Zentimeter decken.

Anmerknng : Hiernach darf beim Berkas letzter Hand
z . B . der Ausschnitt aus dem Kernstück von Robsolleder« er Wertklasse /V, Sortiment II , nicht mehr als 8,16 M.
für das Kilogramm kosten. Ausschnitte aus Kernstückenvon Rindsohltreder der WerMasse L , Sortiment III ,dürfen nicht mehr als 8,87 Mark, Ausschnitte solche«Leders aus dem Hals nicht mehr als SL2 Mark für da»
Kilogramm kosten.

Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestimmungen gel¬
ten LÄ>erhändler , deren einzelne Verkäufe an einen Kun-
den Mengen im Werte von 500 Mark in der Regel nicht
überschreiten und auch im letzten halben Jahre vor de«
Inkrafttreten dieser Bekanntmachung in der Regel nicht
überschritten haben. Unter diesen Voraussetzungen dür¬
fen auch Gerbereien . Zurichtereien und GroMndler , di«
ein Leder -Kleinhaudelsgeschäft schon seit dem 25. Juü
1914 gewerbsmäßig betrieben haben, in diesem Klein-
Handelsgeschäft Leder zu den unter Ziffer 3 dieses P » >
ragraphen angegebenen Preisen verkaufen, jedoch nur
Mengen im Werte von höchstens 500 Mark bei dem ein¬
zelnen Verkauf an einen Kunden.

8 3. Grundpreise für Leder.

Art

Sohlled « , Bacheleder, Brandsohlleder au« beschlag-
nahmt«» Häute« und Fellen aller Art mit Aus-
nahm« von Roßhäutm

Roß-Sohlled« , -Bachrlrder , -Bnmdsohlled»
Fahlleder pflanzlich« Gerbung , auch Mastkalblider

im Sewicht von üb« 3 '/, ^ für da« Fell
Ro^-Ob« led« pflanzlich « Gcrbuns
Blankled« , ungespalten mit mindestens 5. und höch¬

stens 10 v . H. Fettgehalt
Blanklck« , ungespalten mit mindestens 5, und höch-

stens 10 v. H. Fettgehalt
Blankltd« , gespulte n*), mit mindestens 5, und höch¬

stens 10 t». H. Fettgehalt
Blankltd« , gespalten*), mit mindest«»« 5 , und höch¬

sten« 10 v. H. F«t !z«halt
ManStd« , gespalten*), mit mindesten« 5, und höch-

stens 10 v. H. Festhält
Treibriemrnled« G« dung, mit minde¬

sten« 6 und höchsten« 10 v . H. Fettgehalt
Treibriemenled« pflanzlich « G« bunz , mit minde-

stens 6 und höchstens 10 v. H . Fettgehalt
Treibrittuertltder pflanzlich« Gerbung, mit mmde-

stens 6 und höchstens 10 v , H . Fettgehalt

Treibriemeuleder, reine Chromg« bm»g, mV miude-
stens 6 und höchsten« IS v. H . Fettgehalt

Treibriemenled« , reine Chrvmgerbung, mit minde-
sten« S und höchstens IS v. H. Fettgchalt

Treibriemenled« , reine Chromg« bung, mit mind«-
^ stens S und höchst«»« 15 v. H. Fettgchalt
Gleitschutzled« , reine Chromg« bung

Spalte, ««walzt, für Sohl « und Brandsohlen

Zugerichtet« Spalt « für Schuhoberltd«
Spalte als Futterled«
TranSparrntled «

H

Ehromrind -Oberled« ftd« Ott einschließlich Mast¬
kalbled« üb« 1,7 q-» je FS « «ssend. schwarz

! i^all. Stärk.

w H {

Bmmundmchr

mit« 3 mm

fth« 2^—3 mm

2—2,.
— 2

b .

Dicke

UBt« 2 mm
. 3 .

S^mmucharüb.
UNt« 2„ m

Mindest . 2mm

Form

ganzeod« halbe Häute
Kernstück«

Schild« mit Klau«»
Kernstück«

ganz« od« halbe Häute
ganz« od« hak « Hälse

ganze ohalb « Häute

Kemstttcke, kurz geschn.

Kernstücks langgkschn .

Schult« «

K« nstück «, kurz geschn .

Kernstücke, langgesch».

Schultern
Kernstück, kurz geschn.
ganze od« halb «Spalte

Kernstücke
Hälse und Seiten

Kernstück«

ganz« od . halb« Häute

ganze»d« halbe Spalte
Kernstücke

Häls« und Seiten

ganz« od. halbe Häute

d.

Wertklassen
B

7,40
9,50
5,80
4,80
6,25
7,00

11F0
11,00

9,00

9^5

10,50

12,00

18,50

11,00

10,00

8,00

6,75
8,75
5,25
4,25
5,25

10,75
10,25

8,25

8J5Q

9,75

11,25

15^0

10,25

7,00

6,00
8,00
<50
3,50

9,00
8,50

7,50

7,75

9,50

8,50

6fiO
Sorte

n in
13,00

12,00

9,00
14,50
4,00
5,00
3,50

12,00
7,00
7,25
8,00
4,50
5,00
4,00

16,00

12,00

11,00

8,00

3,50
4^5
3,00

10,00
6,00

15,00

11,00

10,00

7J00

3,00
3,50
2,00
8,00
5,00

13,00

Bede«t>« g
der Zahlen

mit« d

Mark
für 1 tg
Rettogt-

wicht

Wart
für II ,
Nrttoge-

wicht

M |ki *■

ffiori fit»
1

wicht
Mark für 1

Maschin «»-
« aß

* 1 w Ke« st»S « e« » ^« «letchmäßiz« Stärke aufweisen , die stch in den Grenz«» der angegebenen NM »metermaßt bew«gt. Di « Stick iß fa» Jtaa zu messen. Die Stück der Xbffillc, Seiten . Köpf« usw . dar» nicht groß« sein als di« g^ rte k « ftftM»
Mit ei»« Beilage : OWelle Gewimliste der 6 . Badijcheu Krieger -Geld -Lvtterie .



10b

17 »

17b

18

19

20
81
22a
82b
23 a

23 b

23 c

24 a

24 b

24 c

25
26 a
26 b

26 c

27

28

28

Art

Ehromrind -Obttled « jeder Art einschließlich Wast-
talbleder über 1,7 qm je Fell mefserfr , farbig auch
feldgrau <»hn« Lackaufstiich )

Chromrind -Ob«rlch«r jeder Art einschließlich Mast-
kalbleder über 1,7 qm je Fell messend , schwarz

Chromrind -Ob«,leder jeder Art einschließlich Mast-
ialdleder über 1 .7 qm je Fell messend , sarbig , auch
feldgrau lohne Lackausstrich)

Chrom-Kaldleder jeder Art . auch Bekleidungsleder,
schwarz

Kalbleder pflanzlicher Gerbung
«) 1,75 bis 3,50 kg je Fell wiegend
b) weniger als 1,76 kg je Fell wiegend

Kalbleder für Futter - und Einfaßzwecke
Chromr ß-Oberleder <Box- u . Chwreaux -Zurtchtung)
Schafleder, alaungar . weiß

gefärbt
Schafleder, chr 'mgar oder anderer mineralischer Ger-

bung, ungesärbt
Schafleder, chromgar - der anderer mineralischer Ger-

bung, schwarz
Schafleder, chromgar oder anderer mineralischer Ger-

bung, farbig
Schafleder, lohgar oder anderer pflanzlicher Gerbung ,

ungefärbt
Schafleder, lohgar oder anderer pflanzlicherGerbung ,

schwarz
Schafleder, lohgar oder anderer pflanzlicherGerbung ,

farbig
Ziegenleder jeder Gerbart , schwarz
Kaninleder, lohgar oder anderer pflanzlicherGerbung.

„ chromgar oder anderer mineralischer Ger-
bung, schwarz

Portcfeuilleleder au» Kaninsellen

Bekleidungsleder und Schuhoberleder aui Reh- ,
Renntier- und Genisfellen jeder Gerbart

Bekleidungsleder und Schuhoberleder aus Hirsch-
und Elentiersellen jeder Gerbart :

a) Felle bis 1 qm Größe
b) „ über 1 qm Größe

Rah - und Binderienienleder auS Schweins -
häuten

b-

Dicke

mindest 2 mm

unter 2 m

. 2 -

in allen Stürk ,

1 . Einreihung in dir Wertklassen.
Die Lederarten der laufenden Nummer 1 bis 8c ein »

' schließlich der Preistafel werden eingeteilt in Wertklas -
Ifen und diese wieder in Sortimente .

Die Einteilung des Leders in Wertklassen betrifft
die Bewertung des Leders nach Gerbung und allgemei -
« er Bearbeitung .

Wertklasse A umfaßt nur Leder , dessen Gerbung , Zu -
richtung , Trocknung und . allgemeine Beschaffenheit zu
keilten wesentlichen fachmännischen Beanstandungen An -
laß bietet . Leder, das diesen Anforderungen nicht ent-
spricht , fällt unter die Wertklassen B oder C.

Wertklasse B umfaßt Leder , das gegenüber den Anfor -
derungen an Leder der Wertklasse A bereits nicht un¬
wesentliche Mängel aufweist , z . B unvollständige oder
sonst fehlerhafte Gerbung oder mangelhafte Bearbeitung
oder Zurichtung .

Wertklasse C umfaßt Leder , das gegenüber den Anfor -
derungen an Leder der Wertklasse A grobe Mängel auf¬
weist , die es für die Verwendung aus seinem hauptsäch¬
lichsten Verwendungsgebiet als nicht geeignet erscheinen
lassen , aber noch seine Verwertung zur Anfertigung ok^ r
Ausbesserung bestimmter einzelner Gegenstände «aus
Leder gestatten .

Leider, das seiner Beschaffenheit nach nicht mehr unter
die Wertklasse C zu rechnen ist , muß entsprechend nied -
riger bewertet werden .

Der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußi -
scheu Kriegsministeriums bleibt es vorbehalten , Nicht -
linien zu veröffentlichen , aus denen weitere Einzelhei -
ten für die Einreihung des Leders in die Wertklassen
sich ergeben .

Mängel der Rohware , wie Schnitte , Engerlinge , Faul -
stellen u . dgl . sowie vereinzelte , örtliche Beschädigung des
Leders sind ohne Einfluß auf die Einreihung der Wert -
klaffe . Sie bedingen die Einteilung des Leders in die
Sortimente .

Sortiment I umfaßt nur Leder auS fehlerfreier Roh¬
ware , das außerdem keine oder nur ganz unerhebliche
örtliche Beschädigungen aufweist .

Sortiment II umfaßt Leder mit leichteren ,
Sortiment III Leder mit starken Beschädigungen .
Es vermindert sich der Grundpreis

für Sortiment II (leichtere Beschädigungen )
um 5 v . H . bei den unter lfde . Nr . 3 und 4,
um 3 v . H. bei den übrigen in Wertklassen einge -

teilten Lederarten ;
für Sortiment III (starke Beschädigungen )

um 10 v . H . bei den unter lfde . Nr . 3 und 4 ,
um 6 v . H . bei den übrigeü in Wertklassen einge »

teilten Lederarten .
Bei der Berechnung ist von der Wertklasse auszugehen ,

in die das betreffende Stück gehört .
2 . Einreihung in die Sorten .

Die Lederarten der laufenden Nummern 9a bis 29
einschließlich der Preistafel werden eingeteilt in Sorten .

Die Einteilung des Leders in Sorten betrifft die han -
delsübliche Abstufung in der Bewertung des Leders nach
seiner Gesamtbeschaffenheit .
3. Sonderklasse.

a) Bei lohgarem Sohlleder und Dacheleder der laufen -
den Nummern 1 a bis 1 d einschließlich der Preis¬
tafel darf von den Herstellern ein Grundpreis be-

Form

ganzeod - halb« Häute

ganze Fell»

ganze Häute

d.
Wertklassen

n

18,00

14,50

16,50

17,50

17,00

13,50

15,50

16,50

III

Bedeutung
der Zahlen

unter d

15,00

12,00

14,00

15,00

Sorte :
I II ni IV

«anz« Fell« 14,00 13,25 11,00 9,00
— . » » 15,00 14,25 12,00 9,00
— 17,50 16,50 15,00 12,00
— ganz« oder halbe Hälse 12,75 11,75 9,75
— ganze F«ll« 10,00 8,50 7,00 —
— m m 13,00 11,50 10,00 —

— » « 12,50 10,00 8,00 —

— » a 14,00 11,00 9,00 —

— * » 16,00 14,00 12,00 —

— » H 12,50 10,00 8,00 —

— » H 15,00 12,00 10,00 —

Iff • 17,00 14,00 12,00
19,00 15,00 13,00 8,00

— H m 11,00 9,00 7,00 —

12,00 10,00 8,00
— n n 16,50 13,50 11,50 H-

Sorte :
I n III rv Schuß

16,0013,00 11,00 7,00 3,00

14,0012,00 10,00 6,00 3,00
13,0011,00 9,00 5,00 3,00

8,00 7,50 7,00 — —

Mark für
1 qm

Maschinen-
maß

Mark für
I kg

Nettogewicht

Mark für
1 qm

Maschinen«
maß

Mark fflt
1 qm

Maschinen¬
maß

Marl ftlr
1 kg

N-ttogewichi

rechnet werden , der den in der Preistafel für Wert -
klaffe A festgesetzten um 10 v . H , überschreitet , so-
fern das Leder , abgesehen von der Gerbdauer , nach-
weislich nach den Friedensvorschriften der Heeres -
Verwaltung hergestellt ist (Sonderklasse ) .

Als Gerbdauer des Leders gilt die Zeit , in wel -
cher sich das Leder in gerbstoffhaltigen Brühen
(Farben ) , Versenken und Gruben befunden hat .
Das Sohlleder darf nur auf kaltem Wege hergestellt
sein . Die Gerbdauer muß bei Sohlleder mindestens
12 Monat « , bei Vacheleder mindestens 7 Monate
betragen .

Der unterzeichnete zuständige Militärbefehlshaber
behält sich vor , Herstellern von Leder , das als „Son¬
derklasse " geliefert worden ist, jedoch hinsichtlich
seiner Beschaffenheit den zu stellenden Anforderun -
gen nicht entspricht , das Recht zu entziehen , Leder
zu dem Preise der Sonderklasse zu berechnen .

b) Bei Leder der laufenden Nummern 2a bis 8c ein »
schließlich der Preistafel kann den Herstellern ge-
stattet werden , einen Grundpreis zu berechnen , der
den in der Preistafel für Wertflasse A festgesetz¬
ten um 10 v . H . überschreitet , sofern das Leder
von ungewöhnlicher Güte und , abgesehen von der
Gerbdauer , nach den Friedensvorschriften der
Heeresverwaltung hergestellt ist.

Bei Leder der laufenden Nummern 1a bis 8c
einschließlich der Preistafel kann den Herstellern
gestattet werden , einen Grundpreis zu berechnen ,
der den in der Preistafel für Wertklasse A festge¬
setzten um 5 v . H . überschreitet , sofern das Leder
von ungewöhnlicher Güte ist — auch wenn es nach
einem anderen Verfahren als nach den Friedens -
Vorschriften der Heeresverwaltung hergestellt ist .

Anträge sind zu richten an die Geschäftsstelle der
Gutachterkommission für Lederhöchstpreise in Ber¬
lin W 9 , Budapester Straße 11/12 . Die Vorprü¬
fung der Anträge erfolgt durch die Gutachterkom -
Mission für Lederhöchstpreise im Benehmen mit dem
Lederzuweisungsamt der Kriegs -Rohstoff -Abteilung .
Die Entscheidung über die gestellten Anträge be-
hält sich der unterzeichnete zuständige Militär -
Befehlshaber vor .

4. Grundpreis für Leder ohne Kopf.
Für Leder aus Großviehhäuten (8 1a der Bekannt -

machung L . 700/7 . 17 . K .R .A.) ohne Kopf (mit Aus -
nähme von Spalten ) , das in Form ganzer oder halber
Häute geliefert wird , erhöht sich der in der Preistafel für
ganze oder halbe Häute angegebene Grundpreis um
5 v . H .

Bei Berechnung der für den Verkauf im Ausschnitt
gemäß 8 2 zulässigen Preise bleibt dieser Zuschlag jedoch
außer Betracht ; der Preis des Ausschnitts ist also für
Leder aus köpfigen und unköpfigen Häuten gleich.
5. Preisberechnung für zerlegte Stücke.

Abgesehen von den im 8 2 unter Ziffer 2 , Buchstabe d ,
und unter Ziffer 3 , Buchstabe b , behandelten Fällen darf ,
wenn ganze oder halbe Häute , Kernstücke , Flanken oder
Hälse nicht als Ganzes , sondern in Teile zerlegt , der -
kauft werden , die Summe der für die zerlegten Gegen -
stände geforderten Preise den für den Gegenstand als
Ganzes festgesetzten Preis nicht übersteigen .

Anmerkung : Für Lederabfälle , die von der Ersatz -
sohlengesellschcrft , Berlin , Wilhelmstr . L , übernommen 1
werden , setzt diese Gesellschaft den Preis fest (Bekannt -
machung , betreffend Aussühruugsbestimmungen zu der
Bekanntmachung über den Verkehr mit Schuhsohlen , Soh »
lenschonern , Sohlenbewehrungen und Lederersatzstoffen
vom 4 . Januar 1917, Reichsgesetzbl . S . 10 ) .

6. Bezeichnung der Ware.
Alles Leder in Form ganzer oder halber Häute oder in

Form von Kernstücken , Hälsen oder Flanken , bei Roßleder
in Form von 'Hälsen oder Schildern darf nach dem In -
krafttreten dieser Bekanntmachung durch den Hersteller
nur zur Ablieferung gelangen , sofern es vom Herstel -
ler mit seiner Firma , dein Buchstaben der Wertklasse .und
der Nummer des Sortiments durch Stenipeldrnck oder in
unverlöschlicher Schrift gekennzeichnet ist.

Leder der Sonderklasse muß anstatt des Buchstabens
der Wertklasse den Vermerk „Sonderklasse " tragen .

8 4 . Mengenfeststellung und Zahlungsbedingungen .
a) Bei den Arten , für welche im 8 3 Grundpreise für

das Kilogramm angegeben sind , muß die Preisberech -
nung nach dem Gewicht erfolgen . Maßgebend ist das
Gewicht des Leders in einem Zustande , in welchem Ober -
leder bis zum dritten Tage , anderes Leder bis zum
achten Tage nach Eingang beim Empfänger bei normaler
Aufbewahrung nichts , an Gewicht verliert . Bei den Arten ,
für welche im 8 3 Grundpreise nach Maß festgesetzt sind ,
hat die Preisberechnung nach Quadratmeter -Maschinen -
maß (dem tatsächlichen Flächenmaß in Quadratmeter )
zu erfolgen . Aus der Rechnung muß die Art ( lfde . Num -
mer der Preistafel ) , die Wertklasse , das Sortiment oder
die Sorte ersichtlich sein .

b) Bei Käufen der amtlichen Beschaffungsstellen der
Heeres - und Marineverwaltung ist für die Mengenfest -
stellung die amtliche Feststellung in der Verbrauchsstelle ,
erforderlichenfalls nach vorheriger Nachtrocknung bei 10
bis 15° Celsius , maßgebend .

c) Die Höchstpreise schließen die Kosten einmonatlicher
Lagenrng nach dem Verkauf , und bei den Preifen ge»
maß 8 2, Ziffer 1 , die Kosten der Beförderung bis zum
nächsten Güterbahnhof oder bis zur nächsten Anlegestelle
des Schiffes oder Kahnes sowie die Kosten der Verladung
ein .

6) Für Verpackung in Rechnung gestellte Kosten sind
dem Käufer ohne Abzug wieder gntzubnngen , sofern er
die Verpackung unverzüglich — Fracht zu Lasten deA
Verkäufers —< zurückschickt .

"
e) Vermittelnngsgebühren (Provision für Koniniifsio -

näre und Agenten ) dürfen nur infoweit auf den Ver -
kaufspreis angerechnet werden , als der nach 88 2 und 3
zulässige Höchstpreis hierdurch nicht überschritten wird .

f) Die Höchstpreise gelten für Zahlung bei Empfang .
Wird der Höchstpreis gestundet , so dürfen bis zu 2 v . H .
Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzugeschlagen
werden .

8 5 . Beschlagnahme .
а) Alles Leder jeder Form (auch Abfälle ) ist , soweit

es sich im Eigentum , Besitz oder Gewahrsam einer Ger »
berei , Zurichterei oder Gerbervereinigung befindet , be-
schlagnahmt .

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegen -
ständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen
über sie nichtig sind . Den rechtsgeschäftlichen Verfügun -
gckl stehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangs -
Vollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen . Trotz der
Beschlagnahme sind alle Veränderungen und Verfügun »
gen zulässig , die mit Einwilligung der Kriegs -Rohstoff »
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
erfolgen .

d) Die Veräußerung und Ablieferung ist nur erlaubt
1 . auf Grund schriftlicher Anweisung des Lederzuwei -

sungsamtes der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Kö»
niglich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin
W 9 , Budapester Straße 5 ,

e
2 . auf Grund schriftlicher Anweisung des Staatssekre -

tärs des Reichs -Marine -Amtes , sofern es sich um
Lieferung von Leder an Dienststellen der Kaiser »
lichen Marine oder an die Marine -Gerbervereini -
gung handelt ,

3 . auf Grund eines vom Lederzuweisungsamt der
Kriegs -Rohstoff -Abteilung ausgestellten Freigabe »
scheines untet den in diesem angegebenen Bedingun -
gen und mit der Maßgabe , daß die von der Kon »
trollstelle für freigegebenes Leder , Berlin W 66,
Leipziger Straße 123a , erlassenen Bestimmungen
befolgt werden .

c) Trotz der Beschlagnahme darf jede zum Verteilungs »
plan der Kriegsleder -Aktiengesellschaft gehörige Gerberei
für den Bedarf ihrer Angestellten in jedem Kalender »
Vierteljahr halb soviel Kilogramm selbsthergestelltes Leder
nach eigener Wahl entnehmen , als die Anzahl der im
vorausgegangenen Vierteljahr wöchentlich im Durchschnitt
beschäftigten Arbeiter , unter Hinzurechnung der Werks -
beamten , betrug . Zu dieser Entnahme bedarf es keiner
besonderen Freigabe ."

б) Vorbedingung für alle nach Buchstal, ? b und c dieses
Paragraphen erlaubten Veräußerungen ist , daß die durch
die 88 2 bis 4 festgesetzten Preise nicht überschritten wer »
den , und bei den in der Preistafel (8 3) nicht aufgeführten
Lederarten jeder Form (auch Abfällen ) die Preisberech -
nung gemäß den in dieser Bekanntmachung erlassenen
Vorschriften in der Art erfolgt , daß an Stelle der im 8 3

° Anweisungen gemäß Büchstabe d Ziffer 1 werden lediglick
auf Grund amtlicher Feststellung des Bedarfs amtlicher Be
schaffungsstellen erteilt .

« Aus § 8d wird verwiesen .



aufgeführten Grundpreise die von . der Gutachterkomnns -

sion für Lederhöchstpreise als angeinessen bezeichneten
und veröffentlichten Grundpreise ireten und die so be-

rechneten Preift
'
nicht überschritten werden .

Diese Bedingung gilt nicht für erlaubte Verkäufe frei -

gegebenes Leder nach dem Auslände innerhalb der Gel¬
tungsdauer der Ausfuhrbewilligung sowie für die von
der Kriegs -Nobstoff -Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums genehmigten Verkäufe der Kriegs -
leder-Aktiengefellschast .

e) Die Beschlagnahme ist mit der Ablieferung an die
amtliche Befchaffungsstelle der Heeres - oder Marmever -

waltung oder mit dem Empfang des Freigabescheines
für die betreffende Ledermenge erloschen.

Anträge auf Freigabe sind von dem Eigentümer oder
Besitzer des beschlagnahmten Leders auf den der dem Le-
terzuweisungsamt erhältlichen Vordrucken zu stellen .

Z 6. Eingeführtes Leder.
Eingeführtes Leder (auch Lederabfälle ) ist mit Ein-

gang in das deutsche Reichsgebiet beschlagnahmt und un>
terliegt der Meldepflicht an das Lederzuweisungsamt,
verlin W 9 , Budapester Straße 5, von dem Vordrucke
für die Meldungen anzufordern sind.

Zur Meldung verpflichtet ist der erste Empfänger in-
re*v halft 5 Tage nach Eingang der Ware bei ihm oder
seinem Lagerhalter .

8 7 . Zurückhalten vom Borräten.
Bei Zurückhaltung von Vorräten ist die Enteignung

zu gewärtigen.
§ 8 . Lagerbuchführung .

a) Wer beschlagnahmtes Leder in Gewahrsam hat/
hat ein Lagerbuch zu führen , aus dem der Bestand und
jede Veränderung des Vorrates ersichtlich sein mutz.

b) Mer das gemäß § 5 Buchstabe c dieser Bekannt¬
machung entnommene Leder sowie über die gemäß § 4
Ziffer III der Bekanntmachung Nr . L . 111/7 . 17 . K .R .A .
zur Gerbung in Lohn angenommenen Häute und das
daraus hergestellte Leder hat jede zum Verteilungsplan
der Kriegsleder - Aktiengesellschaft gehörige Gerberei ein
besonderes Buch zu führen .

c) Jeder gemäß § o Meldepflichtige hat ein Lagerbuch
den Meldescheinen entsprechend zu führen, aus dem jede
Änderung des Vorrates ersichtlich sein mutz.

8 9 . Anfragen.
Anfragen und Anträge sind, sofern sie sich auf die in

§§ 5, 6 und 8 enthaltenen Bestimmungen beziehen , an
das Lederzuweisungsamt in Berlin W 9, Budapester
Stratze 5 , Anfragen und Anträge von Privatpersonen,
Firmen, Verbänden und anderen nichtamtlichen Stellen
wegen dieser Bekanntmachung find , sofern sie sich auf die
Preise beziehen, an die Geschäftsstelle der GutachterkoM-
Mission für Lederhöchstpreise in Berlin W 9 , Budapester
Stratze 11/12 , zu ridjten.

§ 10. Inkrafttreten.
Die Bekanntmachung tritt mit dem 20 . Oktober 1917

in Kraft . Mit ihrem Inkrafttreten tritt die Bekannt-
machung vom S . August 1916 Nr . Lb. II . 888/7 . 16.
K.R .A . wie die Nachtragsbekanntniachung vom 1. April .
1317 Nr. L . 888/3 . 17 . K.R .A . außer Kraft.

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1917 .
Der Stellvertretende Kommandierende General:

Isbert , Generalleutnant .
1 Also auch jeher Gerber .

Nickt - Amtlicher Zeil
Karlsruhe, 20. Oktober .

S Znm Gebnrtstag der Kaiserin .
Kaiserin Auguste Viktoria vollendet am Montag ihr

58 . Lebensjahr . Mit innigsten Segenswünschen wird
»n diesem Tage ganz Deutschland und mit ihm das ba-
dische Volk der hohen Frau gedenken, die durch so nahe
verwandtschaftliche Bande mit unserem eigenen Herrscher-
hause verbunden ist. Stärkt doch das Beispiel der er -
lauchten Gemahlin unseres Kaisers auch die Frauen Ba -
dens in diesen schweren Tagen immer wieder aufs
neue in ihrem Willen zu opferfreudigem Durch-
halten und kommen die Liebeswerke der Kaiserin
doch auch Tausenden verwundeter und erkrankter
Söhne unserer engeren Heimat zugute . Mögen sich all
die Wünsche erfüllen , die die Kaiserin in das neue Le-
bensjahr geleiten!

fow Gage .
In It alie n ist das Parlament wieder zusammengetre -

kn . Diesmal unter besonders ernsten Umständen . Die
elfte Jsonzo -Offensive hat bekanntlich nur ganz geringe,
Ertliche Erfolge gezeitigt , dafür , aber furchtbare Opfer
an Menfchen und Kriegsmaterial erfordert . Dem Sieges -
taumel , der anfangs durch lügnerische und bombastische
Zeitungsberichte genährt wurde , folgte bald die Ernüch-
terung . Hinzu kamen die Klagen über die mißliche in -
nerpolitische Lage , über die Not an Lebensmitteln und an
Kohlen. Die italienische Bevölkerung neigt schon an und
für sich zu einer mehr tumultuarischen Auffassung inner -
politischer Fragen . Diese Neigung mutzte sich zur Siede -
Hitze steigern , wenn besonders harte Anforderungen an
die Geduld und Opferbereitschaft des Volkes gestellt wur-
den. Was die Geduld anlangt, so . hat sich Italien in die-
ser Tugend allerdings mit besonderer Hingabc ü üben
gehabt Trotz aller Tapferkeit , die den Soldaten im all-

genieinen md^ittSfynen ist, trotz all« umfangreichen
Vorbereitungen , trotz aller Opfer an Hunderttausenden
von Menschen ist das Ziel , für das das Land in den Krieg
zog , auch noch nicht annähernd erreicht worden . Beinahe
zloeieinhalb Jahre nimmt Italien an dem Völkerringen
teil und hat in der ganzen Zeit nur einen verschwindend
kleinen Geländegewinn zu erzielen vermocht. Was die
Opferbereitschast betrifft , so hat das Land bisher einen
furchtbaren Blutzoll

'
zu entrichten gehabt, feine Finan -

Ken in Unordnung gebracht, Handel und Wandel für
lange Zeit lahm gelegt und Elend vielerlei Art zu tragen
gehabt.

Dabei hat sich die Stellung Italiens im Kreise der
Volker keineswegs verbessert . Das Ansehen des Staates
ist zweifellos gesunken, mag auch die Tapferkeit des ita-
lienischen Soldaten den Ruf des Heeres gehoben haben.
Die erst vor kurzem errungene Herrschaft in Tripolis ist
während des Krieges ins Wanken geraten , und die poli-
tische Rivalität zwischen Italien einerseits und Serbien
oder Griechenland andererseits hat eher zu - , wie abge-
nommen . Innerhalb der Entente hat Italien wenig zu
sagen. Dafür sind seine positiven Leistungen bezw . seine
strategischen Erfolge zu gering ; ganz zu fchweigen von
der Tatsache, daß es ganz und gar auf feine Mächtigen
Alliierten angewiesen ist, von denen England und Ame-
rika alles Mögliche tun müssen , um die Ernährung der
Bevölkerung und die Belieferung mit Heizmaterial auf-
recht zu erhalten . Berücksichtigung verdient schließlich
noch der Umstand , daß Italien sehenden Auges, von nie-
mand angegriffen oder gereizt, in den Krieg hineinge-
rannt ist, während die Bevölkerung anderer Staaten , wie
z . B . Frankreichs, sich doch wenigstens mit der gern ge-
glaubten Lüge trösten lassen kann , s i e seien von uns an-
gegriffen worden. Eine Lüge, die natürlich für Italien
erst garnicht in Betracht kommt .

Es ist sonach wahrlich nicht zu verwundern , daß die
italienische Regierung mit der wachsenden Empörung des
Volkes zu rechnen hat, und daß sich diese Empörung be-
reits stellenweise in regelrechten , blutig verlaufenen Re-
Volten Luft geniacht hat. Auch in der Kammer dürfte die
Änderung in der Stimmung des Volkes zutage treten .
Zufrieden ist mit der augenblicklichen Regierung Boselli—
Sonnino —Bissolati eigentlich keine Partei . Den Kriegs -
Hetzern .ist sie nicht forsch genug . Den Republikanern ge -
fällt sie ebenfalls nicht mehr, und die Sozialisten stehen
ihr schon seit längerer Zeit in offener Feindschaft gegen -
über . Aber auch die Giolittianer fangen wieder an , sich
energischer zu rühren . Sie haben eine eigene Partei be-
gründet , der jetzt schon 85 Abgeordnete angehören .

Diese neue Partei vertritt vor allem parlamentarische
Interessen , ste möchte ferner ein Gegengewicht bilden
gegen die immer anmaßender und rücksichtsloser wer-
dende Kriegsparte ' Man darf nicht etwa annehmen , daß
die Neue Partei die Absicht hat , Italien zu einem Son¬
derfrieden zu zwingen. Giolitti selbst hat dieser Tage
öffentlich die Notwendigkeit einer entschiedenen Fort -
setzung des Krieges betont . Aber die 88 Abgeordneten
stellen doch immerhin einen Machtfaktor dar , der bei
etwaigen Friedensmöglichkeiten bedentsarn ins Gewicht
fallen könnte.

Daß Italien sich kaum zu einem Sonderfrieden ent-
schließen würde , erhellt aus der besonderen Lage des Lan-
des. Italien ist nun einmal von der englisch -amerika -
nischen Zufuhr abhängig. Es könnte ohne diese Zufuhr

. nicht auf die Dauer existieren , wenigstens nicht jetzt , wo
der Krieg bereits in den vierten Winter eintritt . Zudem
hieße der Sonderfriede natürlich soviel , wie Verzicht auf
alle Eroberungswünsche. Und ein solcher Verzicht wird
erst dann ausgesprochen werden, wenn Italien auch gar
keine Möglichkeit mehr sieht , seine Wünsche zu besriedi-
gen . Noch hofft es , mit englischer und amerikanischer
Hilfe wenigstens einen erheblichen Teil seiner Wünsche
zu erreichen , wie ja denn die beiden angelsächsischen Groß -
mächte immer mehr und mehr die Rolle der starken
Brüder zugewiesen erhalten, die die Pflicht haben, ihre
schwachen Brüder zu stützen.

Der italienische Optimismus hat offenbar ein ganz
besonders großes Reservoir von Hoffnungen zur Ver-
fügung . Sonst sollte eigentlich schon das Beispiel Ruß -
lands zu ernstem Nachdenken angeregt haben . Man weiß,
wie sehr Italien auf Rußlands militärische Macht baute ,
und wie das Vertrauen auf diese Macht zum Eintritt in
den Krieg ermutigt hat . Das Vertrauen hat aber getro-
gen. Rußland befindet sich in einem Zustand , der es einst-
weilen ans der Reihe der militärischen Großmächte
ausschaltet, in einem Zustand, der unter Umständen auch
in Italien zur Tagesordnung werden könnte. Die Beratun -
gen der Kammer sind jedenfalls in diesem Augenblick
von erhöhter Bedeutung. Ob sie zu einer Ministerkrisis
führen werden, darüber wird viel hin- und herdebattiert .
Die einen sagen , die Parteien würden die Risse wieder
notdürftig verkleistern und das Ministerium zu erhalten
trachten. Die anderen glauben, daß es sehr ernste Ausein -
andersetzungen mit darauffolgendem Regierungswechsel
geben wird . Selbstverständlich wird auch die Frage der
Kriegsziele und der Stellungnahme Italiens 'zur Note
des Papstes eine Rolle in den Verhandlungen spielen . A.

Der Krieg zur See .
W.T .B. Berlin , 19 . Okt. (Amtlich.) Teile unserer

Torpedostreitkräfte haben in der Nacht vom 18 . auf 19 .
Oktober Dünkirchen angegriffen nnd 130 Sprenggrana -
ten auf nahe Entfernung gegen dir Hafenanlagen der
Festung abgefeuert . Tas Feucr wurde von Landbattc -
rien nnd den auf der Reede liegenden feindlichen Streit -

kräste« , die von unö ebenfalls mit sichtbarem Erfolge
bekämpft wurden , erwidert . Ein englischer Monitor
wurde durch drei Torpedotreffer und zahlreiche Artillerie,
treffer schwer beschädigt. Die eigenen Boote sind voll»
zählig und unbeschädigt eingelaufen.

Der Chef des Admiralftabs der Marine.

W.T .B . Berlin , 13. Okt. (Amtlich.) Eines unserer
U - Boote, Kommandant Kapitänleutnant Rohrbeck , hat
am 2. Oktober nördlich von Irland den englischen Pan -
zerkreuzer „Drake " (14 300 Tonnen Wasserverdrängung ),
durch Torpedoschuß versenkt.

Weiterhin wurde » durch unsere U -Boote im Atlauti-
fchen Ozean neuerdings 1k 000 Bruttoregistertonnen
Handelsschiffsraum versenkt. Unter den vernichteten
Schiffen befinden sich der bewaffnete englische Dampfer
„Drake " (2667 Bruttoregistertonnen ) , sowie der englische
Dampfer „Horon " mit einer Kohlenladung , ferner die
französische Dreimastbark „Renilly" mit 3080 Tonne«
Getreide von Melbourne nach Bordeaux , sowie die fran-
zösifchen Fischkutter „Union", „Republicaine ", „Deux
Jeauue "

, „Liberte"
, „Peuples " und „Freres", von denen

die drei letzten bewaffnet waren .
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Zweiter Tagesbericht vom 19. Oktober .
W .T.B. Berlin , 19. Okt., abends . (Amtlich.) I «

Südteil der flandrischen Front und südöstlich vo»
Soissons trotz schlechten Wetters starker Feuerkampf .

Vom Osten bisher nichts Neues.

OeKlicher nnd fiidostlicher Kriegsschauplatz «
W.T .B . Wien , 19. Okt . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
Östlicher Kriegsschauplatz und Albanien :

Bei den österreichisch - ungarischen Streitkräften nicht»
Neues .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der Tiroler und an der Kärntner Front kam eS

vorgestern und gestern an zahlreichen Stellen zu ort»
licheu Kämpfen . Unsere Truppen brachte« 300 Gefau-
gene und Kriegsgerät ei«. Am Jsonzo die gewöhnlich»
Artillerietätigkeit.

Der Chef des Generalstabes.

Zu der Unternehmung anf Oefel
erfahren wir : Nachdem die Seestreitkräfte bei Pammervct
tne ersten Truppen an Land gesetzt hatten , radelten diese we¬
nigen hundert Mann mit größter Beschleunigung nach Osten ,
um den Brückenkopf von Orissa zu nehmen , der den Damm
nach der Insel Vioon beherrscht und um so die auf Oefel be-
findlichen Truppen abzuschneiden . Da ste ohne Geschütze vor -
gingen und die Russen bald die große Gefahr erkannten ,
warfen sie sich ihnen mit großer Überlegenheit entgegen , sodatz
die Radfahrer den Brückenkopf nicht halten konnten .

Sehr schlechtes Wetter verzögerte leider die Ausladung der
Geschütze bei Pammerort um einen kostbaren Tag . ES kam
daher darauf an , daß die deutschen Seestreitkräfte so schnell
wie möglich in das Kassar Mek vordrangen , um den Damm
bei Orissa unter Feuer nehmen zu können . Mit fieberhafter
Arbeit machten sich sofort , nachdem Toffri niedergekämpft war ,
Minensucher und Torpedoboote an die Arbeit , die Fahrt nach
Osten durch den Sund freizumachen .

Als nach getaner Arbeit die deutschen Torpedobootsflottillen
sich zum Durchbrach anschickten, empfingen sie in dem engen
Sund das wohlgezielte Schnellfeuer russischer Zerstörer . Die
Fahrrinne war nur wenige Meter breit . Endlich hatten die
deutschen Flottillen die gefährliche Enge ohne Verluste passiert
und gingen nun mit hoher Fahrt dem Feinde entgegen . Kaum
jagten die ersten deutschen Granaten über das Wasser , als
das Feuer der russischen Zerstörer unsicher zu werden begann .
Bald drehten sie ab und suchten mit östlichem Kurs bei ihre »
Linienschiffen Schutz .

Noch einmal kam das Gefecht zum Stehen , als -das ruf «
fische Panzerkanonenboot „ Chabrh " in den Kampf eingriff .
Die deutschen Torpedoboote gingen mit größter Fahrt so dicht
an das Panzerkanonenboot heran , bis sie es mit ihren 10,5
Zentimeter - Geschützen fassen konnten . Nachdem „ Chabrh "
mehrere Volltreffer erhalten hatte , drehte er ab . Im weiteren
Verlauf wurde das russische Torpedoboot „ Groin " von uns ge»
nommen . Bei dem Versuch , et in den Hafen zu schleppen ,
kenterte es jedoch, da es stark beschädigt war .

Die Russen flüchteten nun in den Moonsund , wohin ihnen
die deutschen Flottillen wegen der Minengefahr und Wege«
der dort liegenden Großkampfschiffe nicht folgen konnten . Der
Zweck jedoch war erreicht . Die Nordküste von Oefel war als
Nachschublinie der Armee gesichert und eine Bedrohung der
deutschen Radfahrabteilung bei Grissa durch die russische Flotte
im Rücken verhindert . ( W .B .)

Srosskerzogtum Waden.
Karlsruhe , 20 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
die Vorträge des Geheimen Aegationsrats Dr . Seyb
und des Geheimerats B<r . Freiherrn von Babo entgegen.

* Kaiser - und Bolksdank 1917. Der Badische Landesverein
vom Roten Kreuz hat beschlossen , auch in diesem Jahre i«
Verbindung mit feinen örtlichen Organisationen eine allge -
meine Weihnachtsversorgung durchzuführen . Alle Formatio »
nen , die im Bereich des 14 . K - K . ihren Ersatztruppenteil haben ,
sollen möglichst gleichmäßig Weihnachtsgaben erhalten . Der
„ Kaiser - und Volksdank 1917" soll jedem Soldaten zeigen , daf >
die Heimat die Taten unserer Feldgrauen wohl zu würdigen
weiß . Es werden , wie in den vergangenen Jahren Weih -
nachtsschachteln zum Füllen ausgegeben , deren Wert 5 M .
nicht übersteigen soll. Um den Gaben das warme Gefühl der
Heimat nicht zu rauben , soll jeder Spender seinem Paket
einen Gruß beilegen . Zu dieser Bescherung eingehende Geld «
spenden werden vom Roten Kreuz zur Beschaffung von Weih -
nachtsgaben verwendet werden .

Jl » Ä der Westdenz .
* Das Ergebnis des Opfertags für die badischen KricgA.

und Zivilgefangenen am 28 . September ergab in der Stadt
Karlsruhe den Betrag von 33 505,64 Mark . In diesem Be »
traq ist die Straßensammlung mit 7230,24 Mark enthalten .



R . A» Großherz »«lichen H»ftbe«ter tarn gestern Doui -
zetti zu Worte und Kvar mit seinem . Don Pai <ju <* ( e".
Mag ei nun an der Einseitigkeit der Spielfolge liegen (eS gab
neueMngs vorwiegend italienische Opern ) oder an der
trotz manchen schönen melodischen Einfällen im Gegen-
sah zu der unverwüstlichen „Regimentstochter " des öftern
recht trocken und veraltet anmutenden Partitur in Verbin -
dung mit der dramatischen Bedeutungslosigkeit der H -rndlung
oder auch an gewissen Mühsamkeiten und Unsicherheiten der
Aufführung — jedenfalls war der Gesamteindruck der von
Herrn Lorentz geleiteten Vorstellung nicht sonderlich günstig.
Die Titelpartie gab unser vortrefflicher Bcchbuffo Herr Eck
mit großer gesanglicher Sicherheit und mit dvastischem Hu-
mor , ohne jedoch in die Übertreibungen und Mätzchen zu der-
fallen , zu denen die Rolle einen Darsteller von weniger Ge¬
schmack verleiten würde . Sehr schön in Tongebung und Aus-
druck — ich erinnere nur an seine Romanze im ersten Akt ,
übrigens eine der melodisch schönsten Stellen der Oper — und
elegant und sicher im Spiel war der Doktor Malatesta Herrn
Z i e g l e r s. Frau von E r n st (Storina ) erfreute wiederum
durch ihre Sicherheit in der Beherrschung des Koloratur -
gesang» und ihr leichtes , bewegliches Spiel . Herr Reu -
gebauer (Ernesto) st -nÄ nicht auf der gelvohnten Höhe
feines gesanglichen Könnens ; loiederhotte Unsicherheiten in
Einsatz und Tongebung , besonders in dem Duett de» letzten
Aktes, liehen auf eine Übermüdung schliefen. Orchester und
Chöre boten Durchschnittsleistungen.

Meueste Drahtnachricht « .
W.T.B . Groftes Hauptquartier , 20. Oft.,

vormittags. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Bei ungünstigen Beobachtungsbediugungeu blieb der

§ BE
■ Donnerstag , den 25 . Oktober 1917,

abends 8 Uhr

HÄric

Jadlowker
unter Mitwirkung von

Bernhard Tabbernai .
IbachflQgel aus dem Lager von J. Kunz hier.

Neues Konzepthaus

Arien- u. Lieder-Abend
Hermann

iitittifitmmti«itwmiiiiiiiiiimiHmMmwiiMiHniiimuMwiimiuititnimimiMia
Karten zu 5 .—, 4.—, 3 .—, 2-— und 1 .— Mark bei
Geschwister Moos , Kaiserstraße 187 , von 10—1

und 4—7 Uhr . E420
Konzert - IT, ■> ryr \ lint7 Nachfolger
Direktion " Ugü XVUniZ Kur , sjxukelitt.

Kock's I/lustr . Porzellan -,
Kunst - und Antiquitäten -Fibel

Prakt .Ein führung für jeden Freund alter Kunst .
Ca. 160 S. mit zahlr . Markentafeln , Abbildungen
und 700 Biographien der hervorragend . Meister
der div . Kunstzweige , nebst ca . IIOOFachadressen .
Nachn . AI . 5 .50 . — Ferner : Die haupts . europ .
Porzellan -Marken -Monogr . in Stein dr . f. d. Tasche.

Prakt ., durabei . Nachn . M. 3 .30 .
Kunstverlag ALFRED KOCK , Bremen 1.

WIM
ä [.NÖf - 1 S{hmiedeisen
Fabriziert solid u. billig
F8I£MI(I1Ä

I Hauptgewinn
M . 15000

der Bad. Kriegerlotterie ist
bestätigt und wird meinen
Kunden sofort ausbezahlt .
Deshalb empfehle ich Loskauf
mit gleichzeitigem Gewinn-

resultat der
MWem MWesesl.lv
M . Kreuzgeldlose i 1.-

bayr. Fliegerlose und über »
linger Kirchenbaugeldlose a 3
Mark und alle anderen ge»
nehmigten Arten Prämien -

und Serienlose x .

Carl Götz
Hebelstratze 11/15 b . Rathaus

Karlsruhe .

WWber- lSM
geiutfjt .

Die Gemeinde Bad Dürr »
heim, Amt Billingen , sucht
einen Ratschreibergehilfen.

Bewerbungen wollen unter
Anschluß von Zeugnissen und
Angaben der GehaltSan-
spräche an daS diesseitige
Bürgermeistermut gerichtet
werden . E.416 .2

Sicherkeller .

kurzfristige , mit voller Auszahlung ,
zu 5 '/8

°/o z 'ns- Geldgeber kündigt
nicht . Näheres unter E .392 an
der Expedition der Karlsr . Zeitg.

Gütertarif
Kasel K .K .K . « . Kasel

Kt . J » tza » « . Kade « .
Ab 22. Oktober 1917 wer»

den die auf Seite 88/56 deS
Tarifs vorgesehenen Fracht,
sähe deS AusnahmetarifS
Nr . 6 (Steinkohlen usw.) für
Karlsruhe Hafen und Kehl
Wasserumschlags —Basel 8 . B»
B . und Basel—St . Johann
von 53,4 auf 54,4 bezw. 38
auf 39 Pf . für 100 kg erhöht.

Karlsruhe . 19 . Okt. 1917 .
Großh . Geveraldirektion

der StaatSeisenbahnen .
Güterverkehr badisch -
fchW - izer . Ubergang « ,

statwne « Schw eiz .
Ab 1 . Januar 1918 werden

in dem gemeinsamen schwei»
zerischen Ausnahmetarif Nr .
10» für den Transport von
Flüssigkeiten in Reservoir -
wagen die Abschnitte 5 „Be-
lade- und Entladefrist ; Ver-
spätungSaebühren " und 9
»Vergütung für den Leerlauf
der Kesselwagen" geändert ,
wodurch u. a . auch eine Er -
höhung gegenüber der seit-
herigen Gebühren eintritt .
Näheres bei unseren badisch-
schweizerischen Übergangs -
stationen und in unserem Ta -
rifanzeiger . V.987

Karlsruhe , IS. Okt. 1917 .
Großh . Getieraldirektion

der StafttteifentohM *.

Feuerkamps nt Flauber« geringer «l« a> den Bortage» ?
«nr i» einzelnen Abschuittea zwischen Hauthaulfter-
Wald und Deute war er zeitweilig stark.

Erkunduuqsqesechte spielte» sich a» » ehre« » Stell «»,
auch im Ärtois und nördlich von St . Queuttn, « it für
uns günstigem Erfolge ab .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Die Artilleriesö ^acht nordöstlich von SoissouS dauert

au. I « »ur nacht» vorübergehend nachlassender Heftig»
keit bekämpfte» sich die dort zufanuuengezogeueu Ar-
tillerie« engen « it anderster Kraft . Anhaltende» Ras .
senfeuer von Minenwerfern hat die vordere Kampfzone
zwischen Bauxaillon uud Brahe in ein Trichterfeld der-
wandelt. Einzelne Borstöße französischer Aufklärung«.
truppS wurde» abgewiesen ; größere Augriffe sind bisher
nicht erfolgt.

Östlich der Maas schwoll die Ke»ertötigkeit gester« »ach»
mittag a».

Mehrere eige»e Unternehmungen brachten «»» Ge»
fanaene ein.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Wir habe» auch auf der Insel Dago Truppe« gelandet ,

wo schon vor einige» Tage» gelandete Abteilungen der
Marine zur Sicherung der beabsichtigte» Ausladestelle«
Fuß gefaift hatten .

Die dort eingeleitete » Operationen verlause» plaa-
gemäß .

Bon der Ostseekiiste bis zum Schwarze « Meere «ichtS
von Bedentnng.

Mazedonische Fr < « t.
Am Wkftnfer des Ochrida-SeeS wurde« angreifê »

französische Kompagnie» zurückgeworfen . Bei Monastir,
im Cernabogen und am Dobropolje lebte das Feuer auf.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludesdorff .

Zwolfeinhalb Milliarden !
Das Ergebnis der 7. Kriegsanleihe beträgt nach de»

bis jetzt vorliegenden Meldungen ohne die zum Umtausch
»»gemeldeten älteren Kriegsanleihen

12 432 00« 000 Mari .
Kleine Teilanzeige«, sowie ein Teil der Feldzeichuuu -

gen, für welche die Zeichnnngsfrist erst am 2V. November
abläuft, stehen »och aus, so daß daS Endergebnis
12y2 Milliarden Mark überschreiten wird .

Insgesamt sind also im dritte« Kriegsjahr 1317 mehr
als 25yz Milliarden Mark vo« deutsche « Bolke aufge«
bracht Wörde«, also 4 Milliarde» « ehr als 1915 uud 1916.

Dieser tu der Weltgeschichte ««erhörte wirtschaftliche
««d finanzielle Krastbeweis ist die beste Antwort, die da»
de«tfche Boll anf die Wilsonnote uud aus die vou seiue«
Gegner « ihren Völkern vorgetäuschte Hoffuuugeu auf
eiseu wirtschaftlichen Zusammenbruch Deutschlands gebe»
konnte.

Verantwortlich für den Staat »anzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschristleiter E . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs

Für meine Leihanstalt
suche ich gut erhaltene
Flügel u. Pianos

zu kaufen und erbitte
Angebote.

Ludwig Schweisgut
Hoflief. Karlsruhe ,

Erbprinzenstiche 4.

Prim a
Firnis -Ersatz
feldgraue Farben
f . Heeresbedarf preisw . abzugeben
Georg Sehaefer , Hamburg 1
Tel . IV . 2685 : Telegr. G« adiaef .

W. 4. u u ti | u/ v ^ vivMw ^ vvt * wv * v > » " v

QXnfm HaupisammetstekkeAart ^ riedrich .
Ktraßel ? gibt wie in den vergangenen Jahren
Meihnachte ^Kchachtetn zum Fükken aus. (Möge
jeder dazu beitragen» daß wir jedem unserer Letds
grauen einen Meißnachtegruß senden Können.

«Akten Gebern sagen wir im voraus im (Hamen

unserer Letdgrauen herzlichen Dank .

iKaöischer Landesverein vom Voten Rreu;
Depotabteiknng.

Herbstbericht fnr das Großherzogtnm Kode« für 1. bis 15. Oktober 1917 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Weinbau -Gegenden zusammengestellt durch

das Großh . Statistische Landesamt .
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5
10
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5

65— 75 kein Verkauf
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75J
300
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gut

36 5 180 ? 230 gut _ — > —
41 c. 7 c. 280 ? 233
20 c- 5 c- 100 64 230
15 12 180 60 ? flau 50 — — — — — — —
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100
30
50

250
86
128
280
32
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100
160
80
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65
40 .
80
90
16

181
180
28
90
141
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43
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3
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1
6
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3
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3
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2
1
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100
90
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1400
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141
100
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80
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332
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350

IKaritgrößer « egend :
gut

flau

gut

flau
gut
flau

gut

wenig

200
800

?
wenig

viel
wenig

Allensbach
Hegne
Reichenau

Bechtersbohl
Dangstetten
Dogern
Gurtweil

Ebringen
St - Georc

(A. .
Schallstadt
Biengen
Bollschweil
Ehrenstetten
Grunern
Heitersheim
Kirchhofen
Wettelbrunn
Egringen
Jstein
Bellingen
Liel
Riedereggenen
Niederweiler
Obereggen«»
Vögisheim
Seefelden
Betberg

Achkarren
Bischoffinge«
Breijach
Burkheim
Gottenheim
Kiechlinsbergen
Leiselheim
Merdingen
Oberrimsinaen
Oberrotweil
Wasenweiler
Eichstetten

Köndringen
Mahlberg
Schmieheim
Buchbvlg
Friesenheim
Lahr

*) Wein überhaupt ; davon waren 2600 Kl Weißwein, Mostge. I Traminer , Mostgewicht 80—90 Grad , Prei » 300—400 Jt k>
wicht 55- 65 Grab , Prei » 220 - 300 * b . hl, 500 hl Sotswn , — f Wein überhaupt (gemischt ).
Mostgewicht 70- 85 Grad . Preis 300- 400 Jt b. hl und 200 hl
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300
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gut
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40

wenig
1

140320
noch kein Verkauf.
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20 3,8 7® 75 400 gut
90 2 180 66—85 340- 360 flau

50 1 60 64 — —

100 1 100 80 — —
~
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viel

200 « 1200 60 270 gut wenig — — — — _ — —
90 9 810 60—70 260 — — — — — — —
90 5 450 50—65 270
68 1 68 80—90 400 H — — — — — —

286 5 1430 58- 60 ? c- 150
180 8 1480 60- 80 270 gut wenig — — — — — — —
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